
S I E G F R I E D  W A G N E R

Die Parteiorganisation der 9VGerhart-Hauptmann-Schuleet in 
Oberffrohna kämpft um die
Hebung des wissenschaftlichen Hiveaus des Unterrichts

Auf der II. Parteikonferenz der SED erklärte der Ge­
nosse Walter Ulbricht, daß die grundlegende Aufgabe der 
deutschen demokratischen Schule die Hebung des wissen­
schaftlichen Niveaus des Unterrichtes ist. Diese Aufgabe 
kann nur durch die gemeinsame Arbeit von Lehrern, El­
tern und Schülern erreicht werden. Bei der Auswertung 
der II. Parteikonferenz in den Parteiorganisationen in den 
Schulen und besonders auch bei der Vorbereitung des 
neuen Schuljahres kommt es darauf an, die Hauptaufgaben 
klar zu erkennen; denn die entschiedene Verbesserung der 
Arbeit der Parteiorganisationen an den Schulen ist die 
wichtigste Voraussetzung für neue Fortschritte unserer 
Schule.

Der K a m p f  u m  d i e  H e b u n g  d e s  w i s s e n ­
s c h a f t l i c h e n  N i v e a u s  d e s  U n t e r r i c h t e s  
u n d  d i e  E r z i e h u n g  u n s e r e r  J u g e n d  z u  j u n ­
g e n  E r b a u e r n  d e s  S o z i a l i s m u s  i s t  d i e  z e n ­
t r a l e  A u f g a b e  f ü r  d i e  P a r t e i o r g a n i s a t i o ­
n e n  a n  d e n  S c h u l e n .

Es ist notwendig, daß die Leitungen der Partei, be­
sonders die Kreisleitungen, die kritische Feststellung des 
Genossen Walter Ulbricht in seiner Rede auf der II. Par­
teikonferenz beachten und in Zukunft die Parteiorganisa­
tionen der Schulen besser anleiten und sie vor allem bei 
der Lösung der Hauptaufgaben unterstützen. Das erfor­
dert, daß die Kreisleitungen sich mit den prinzipiellen po­
litischen und fachlichen Fragen der Schule mehr als bisher 
beschäftigen; denn die Parteiorganisationen in den Schu­
len brauchen zur Verbesserung ihrer Arbeit eine qualifi­
zierte Anleitung. Eine weitere wichtige Aufgabe der 
Kreisleitungen der Partei besteht darin, gute Beispiele der 
Parteiarbeit an den Schulen zu schaffen und diese dann 
in Beratungen mit den Lehreraktivs, die sich aus den Par­
teisekretären und besten Lehrern zusammensetzen, für den 
gesamten Kreis auszuwerten. Zur Zeit ist es oftmals noch 
so, daß viele Leitungen gute Beispiele der Parteiarbeit an 
den Schulen gar nicht kennen.

Die Parteiorganisation der „Gerhart-Hauptmann-Schule" 
in Oberfrohna hat gezeigt, wie eine Parteiorganisation an 
einer Schule arbeiten kann und muß.

Auf Initiative der Parteiorganisation wurde an dieser 
Schule ein p ä d a g o g i s c h e s  A k t i v  geschaffen, dem 
die besten Lehrer angehören. Aufgabe dieses Aktivs ist es, 
wertvolle Erfahrungen der Lehrer im Unterricht für das ge­
samte Kollegium auszuwerten und die Grundlagen für die 
systematische Leistungskontrolle zu schaffen. Eine seiner 
Hauptaufgaben sah das pädagogische Aktiv in der Schaf­
fung einheitlicher Bewertungsmaßstäbe als Voraussetzung 
für die objektive, wissenschaftliche Zensur. So haben z. B. 
innerhalb des pädagogischen Aktivs die Deutschlehrer für 
verschiedene Parallelklassen gleiche Diktatstoffe aus­
gewählt, dann die hauptsächlichsten Fehlerquellen analy­
siert und gemeinsam die Bewertungsmaßstäbe festgelegt. 
Ferner hat sich dieses pädagogische Aktiv besonders mit 
der Auswertung der Jahresdrittelkontrollen befaßt und 
Leistungskarten für jeden Schüler angefertigt, aus denen die 
Entwicklung der Schüler klar ersichtlich ist. Die besten Ge­
nossen Lehrer, die diesem Aktiv angehören, berichten regel­
mäßig vor der Parteileitung der Schule und erhalten von 
dieser die Aufträge für die weitere Arbeit. Verantwortlich 
für die Arbeit im pädagogischen Aktiv ist eine Genossin 
Lehrerin, die gleichzeitig Gewerkschaftsorganisator an der 
Schule ist.

Die Erfolge der Arbeit des pädagogischen Aktivs und 
des gesamten Kollegiums zeigten sich an der „Gerhart-

Hauptmann-Schule** in Oberfrohna bei den diesjährigen 
Prüfungen, die sehr sorgfältig vorbereitet wurden.

Nachdem in der Parteiorganisation alle Probleme der 
diesjährigen Prüfungsordnung diskutiert worden waren 
und ein Plan für die Vorbereitung der Prüfung auf gestellt 
war, gingen die Genossen Lehrer in die Lehrerkonferenz. 
Als Vorbild für die ideologische Aufklärung der Schüler 
und der Eltern nahmen sich die Lehrer die ethischen Ge­
spräche aus der Sowjetpädagogik. Die Lehrer erklärten den 
Kindern die gesellschaftliche Bedeutung der Prüfung und 
die vielfältigen Möglichkeiten zur Verbesserung der Lei­
stungen. Sie stärkten das Bewußtsein der Kinder durch 
Hinweise auf deren Kenntnisse und führten einen energi­
schen Kampf gegen die Prüfungsangst. Den Eltern wurde in 
Elternabenden, bei Hausbesuchen und in gemeinsamen 
Sprechstunden mit dem Elternbeirat alle mit der Prüfung 
zusammenhängenden Probleme erläutert und die Möglich­
keiten zur Unterstützung der Kinder bei der Vorbereitung 
der Prüfungen aufgezeigt. Die fachliche Vorbereitung 
wurde an Hand der sorgfältig ausgearbeiteten Wieder­
holungspläne planmäßig durchgeführt. So waren Lehrer, 
Schüler und Eltern gut vorbereitet und begannen nach 
einem genauen Plan gemeinsam den Kampf um gute Prü­
fungsergebnisse.

Wie war das Ergebnis? An der Abschlußprüfung der 
achten Klasse nahmen 75 Schüler teil. Geprüft wurde in 
sieben Fächern, das ergibt die Zahl von 525 Zensuren.
Von 525 Vorzensuren wurden durch die

Prüfung verbessert....................... .......... ,..................... 184 = 34 %
Von 525 Vorzensuren verschlechterten sich

durch die Prüfung   ......................................................    40 = 7,5%
Unverändert blieben ........................................................  301 = 58,5%

In diesem Ergebnis spiegelt sich die wissenschaftliche 
Arbeitsweise der Lehrer dieser Schule wider. Die Grund­
lagen dieser Erfolge wurden im wesentlichen durch das 
pädagogische Aktiv geschaffen, dessen Initiator und stän­
diger Motor die Parteiorganisation der Schule war und ist. 
Was zeigt uns dieses Beispiel? Die Parteiorganisation der 
„Gerhart-Hauptmann-Schule“ in Oberfrohna hat es beson­
ders verstanden, an ihrer Schule die führende Rolle der 
Partei zu verwirklichen. Diese Parteiorganisation hat ihrer 
Arbeit die Hauptaufgaben — die Hebung des wissenschaft­
lichen Niveaus des Unterrichts und die Erziehung unserer 
Kinder — zugrunde gelegt. Durch die vorbildliche Arbeit 
der Genossen Lehrer im pädagogischen Aktiv hat sich bei 
allen Lehrern ein festes Vertrauen zur Parteiorganisation 
der Schule und damit zur Partei der Arbeiterklasse heraus­
gebildet.

Durch das pädagogische Aktiv und seine Leiterin, die 
Genossin Gewerkschaftsorganisatorin wurde erreicht, daß 
mit Hilfe der besten Lehrer wichtige Gewerkschaftsauf­
gaben, wie Erfahrungsaustausch über gute Methoden im 
Unterricht, fachliche Qualifizierung der Lehrer, ideologische 
und politische Erziehung der Lehrer verwirklicht wurden.

Durch dieses von der Parteiorganisation geschaffene 
und angeleitete pädagogische Aktiv entwickeln sich an 
dieser Schule neue Lehrerpersönlichkeiten und ein wirk­
liches Lehrerkollektiv.

Das Beispiel der Parteiorganisation der „Gerhart- 
Hauptmann-Schule*' ist gerade jetzt bei der Vorbereitung 
des neuen Schuljahres für alle Parteiorganisationen an 
den Schulen von großer Bedeutung, weil es zeigt, wie wir 
die führende Rolle der Partei an der Schule verwirklichen.
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